
Mehrheit der Gesellschaft. So gesehen, muß sie sich auch an der Spitze von 
Staat und Gesellschaft befinden. In Finnland gibt es sowohl eine Kom
munistische Partei, die zu den größten der kapitalistischen Welt zählt, als 
auch eine starke Sozialdemokratie. Daher besteht die Kernfrage in der Ver
einigung dieser beiden Hauptkräftegruppierungen.

Wir finnischen Kommunisten sind im Reichstag und in der Regierung 
unseres Landes aufgetreten, und wir werden weiterhin überall in der Ge
sellschaft für die Anerkennung der Gleichberechtigung der Deutschen 
Demokratischen Republik, für ihre Anerkennung als Staat, auftreten. (Rei
fall.)
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Unser Land hat einen Freundschafts- und Beistandsvertrag mit unserem 
Nachbarland, der Sowjetunion, abgeschlossen. Das bedingt das gemeinsame 
Auftreten gegen die Bestrebungen zur Wiedererrichtung des Faschismus. 
Auf dieser Grundlage und im Sinne der allgemeinen Prinzipien der Ar
beiterbewegung treten wir entschieden gegen den westdeutschen Militaris
mus und Neonazismus auf.

Wir sind uns darüber im klaren, daß das nicht nur eine innerdeutsche 
Angelegenheit ist. Wenn der in Westdeutschland sein Haupt erhebende 
Faschismus nicht niedergeschlagen wird, steht die Gefahr eines dritten Welt
krieges unausweichlich vor uns. Wir finnischen Kommunisten sind der 
Auffassung, daß unsere höchsten Staatsorgane, der Reichstag und die Re
gierung des Landes, aktiv für den Frieden eintreten müssen.

Es geht jedoch um den heutigen Tag, um die Zeit, in der wir leben. Die 
kommunistischen und Arbeiterparteien der Welt bilden, wenn sie geschlos
sen auftreten, eine gewaltige Kraft. Audi bei dieser Gelegenheit soll fest
gestellt werden, daß die Kommunistische Partei Finnlands für eine mög
lichst enge internationale Zusammenarbeit der kommunistischen und Ar
beiterparteien eintritt. In diesem Sinne haben wir uns an der Vorbereitung 
der Konferenz in Karlovy Vary beteiligt und werden auch an ihr teilneh
men. (Beifall.)

Der Aufbau des Sozialismus in Deutschland hat seine spezifischen Pro
bleme. An Ihrer Westgrenze, ja, inmitten Ihrer Republik, in Westberlin, 
stehen Ihnen Feinde gegenüber. Andererseits besitzen Sie auch viele 
Freunde — und das nicht nur in den sozialistischen Ländern, sondern auch 
überall in der kapitalistischen Welt. (Beifall.)

Ich bin davon überzeugt, daß die Beschlüsse, die hier gefaßt werden, den 
Aufbau des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Republik weiter 
voranbringen werden.
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